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Atomkatastrophe 
(pafl) - I m  Z u s a m m e n h a n g  mi t  d e m  

Reaktorunglück im sowjetischen A t o m 
kraftwerk Tschernobyl  sind auch sei tens 
d e r  Liechtensteinischen B e h ö r d e n  ers te  
Abklärungen eingeleitet worden.  D a s  
Amt für  Zivilschutz und  Landesversor-
gung s teht  im e n g e m  K o n t a k t  mi t  den  
zuständigen Stellen in d e r  Schweiz u n d  in 
Österreich. Die  Beobach tungen  d e s  A m 
tes für Zivilschutz u n d  Landesversorgung 
s ind  intensiviert worden ,  n a c h d e m  ersten 
Meldungen zufolge in Öster re ich  u n d  in 
d e r  Schweiz leicht e rhöhte  radioakt ive 
Werte gemessen w o r d e n  s ind.  

Aufgrund d e r  derzeitigen Wet te r lage  
ist damit zu rechnen,  dass kein wei te rer  
Anstieg d e r  auch in Liechtenstein minim 
erhöhten Radioaktivi tät  e int re ten wird .  
D i e  in Vorar lberg  u n d  in d e r  benachbar 
t en  Schweiz gemessenen W e r t e  s ind ge
mäss Exper ten  aussagen äusserst gering,  
so dass gesundheitsschädigende Folgen 
gänzlich ausgeschlossen werden  können .  

Radio Gonzen sendet bald 
Radio Gonzen ,  d e r  lokale Radiosender  

der benachbar ten  Bezi rke  W e r d e n b e r g  
und Sarganserland,  wird bis spätestens 
anfangs Juni  seine Sendetät igkei t  aufneh
men , A n  e ine r  Pressekonferenz i n  Buchs  
wurde das  P ro jek t  gestern nachmit tag 
vorgestellt. D e r  Lokalsender  wird auch  in 
unserem L a n d  zu h ö r e n  sein, d o c h  ist 
vorerst ke ine  Sendetät igkei t  ü b e r  o d e r  
von unserem L a n d  geplant .  Allerdings 
werden, wie e s  hiess, Informat ionen auch  
über Liechtenstein wei tergegeben,  sofern 
sie für da s  fü r  eigentliche Sendegebiet  
von Bedeu tung  sind.  

Lawenastrasse Triesen 
(apfl) - D i e  Regierung genehmigt  d a s  

mit 150000 Franken  veranschlagte P r o  
jekt zur  Wiederinstandstel lung d e r  infol 
ge eines Rüfegangs beschädigten Stütz
mauer d e r  Lawenastrasse  Tr iesen b e i m  
Wegübergang Tuass tobel .  

Der Landtag wählte die neue Koalitionsregierung 
Die Mitglieder der Regierung werden dem Erbprinzen z u r  Ernennung vorgeschlagen - Heute Vereidigung 

Die Regierung für die Amtsperiode 
1986 bis 1990 ist bestellt. Oer Landtag 
nahm in seiner ersten Arbeitssitzung nach 
der feierlichen Eröffnung durch Erbprinz 
Hans Adam am Mittwoch vormittag die 
Wahl der Regierungsmitglieder vor, die 
nun dem Staatsoberhaupt zur Ernennung 
vorgeschlagen werden. Die Vereidigung 
der neuen Regierung und die erste Ar
beitssitzung des neugewählten Exekutiv
gremiums wird heute stattfinden. 

I m  Gegensatz  zur  feierlichen Eröff
nungssitzung mi t  d e m  blumengeschmück
t e n  Landtagssaal fand die erste Arbeits
sitzung des Landtags  in e iner  kühlen und 
nüchternen A t m o s p h ä r e  statt .  Landtags
präsident  Dr .  Kar lheinz  Ri t te r  begrüsste 
die  Abgeordne ten  z u m  Arbeitsbeginn im 
Par l ament  u n d  gab  seiner  F reude  Aus
druck ,  dass m i t  d e r  FBP-Abgeordne ten  
E m m a  Eigenmann-Schädler  n u n  auch 
eine F r a u  a n  d e n  Sitzungen tei lnehmen 
werde .  D e r  Landtagspräsident  appellier
t e  a n  d ie  Mandats t räger  z u  einer kon
struktiven Zusammenarbe i t  in d e r  begon
n e n e n  Legislaturperiode u n d  unterstr ich,  
dass d e r  Landtag  da s  W o h l  d e s  Landes  zu 
wahren  habe ,  auch wenn sich im politi
schen All tag parteipolitische Unterschie
d e  e rgeben  sollten. I m  wei teren er inner te  
d e r  Landtagspräsident  die  Abgeordne ten  
an  ihre  Pflicht, während  den  Auseinan
dersetzungen d e n  politischen Ans tand  zu  
w a h r e n  u n d  parteipolit ische Zwistigkei-
t e n  z u m  Woh le  de s  Landes  zurückzustel
len in d e r  Arbe i t  de s  Par laments .  

Wahl der neuen Regierung 
Nach  diesem Appel l  an  Pflicht und A n 

s tand  d e r  Par lamentar ier  n a h m  d e r  Land
t ag  die  Wahl  d e r  Regierung vor. In einer  
gehe imen Abst immung,  die f ü r  jedes Re
gierungsmitglied u n d  die  Stellvertreter 
gesonder t  vo rgenommen  w u r d e ,  wählte 
d e r  Land tag  einst immig H a n s  Brunhar t  
zum Regierungschef  und  D r .  Herber t  
Wille z u m  Regierungschef-Stellvertreter.  

KOMMENTAR 
V o n  der Neuwahl  des Landtags bis z u r  

Bestellung der neuen Regierung ist relativ 
viel Zei t  verstrichen. Doch  G e d u l d  ist eine 
Tugend, meinte  FBP-Interimspräsident 
J o s e f  Biedermann a m  FBP-Parteitag in 
Gamprin,  die  den meisten von uns bereits 
a b g e k o m m e n  ist. I n  G e d u l d  üben mussten 
sich alle, die s c h o n  seit einiger Ze i t  a u f  die 
Neubi ldung der  Regierung warten. D o c h  
n u n  kann  die neue  Regierung, nach ihrer 
Wahl  durch den_ Landtag  u n d  die Ernen
nung  durch S. D .  Erbpr inz  Hans  A d a m ,  
mi t  ihrer Arbe i t  beginnen.  

Die  letzten Wochen  seit den Landtags
wahlen s ind  freilich vergangen, ohne  dass 
sich in unserem L a n d  etwas Nennenswer-

Neue Köpfe, neuer Stil? 

Der Landtag wählte anlässlich seiner ersten Arbeitssitzung v o m  Mittwoch vormittag die 
neue Regierung. Unser Bi ld zeigt FBP-Schrift führer He inz  Ritter bei der Verteilung der 
Stimmzettel  an  Landtagsvizepräsident J o s e f  Büchel  (FBP).  Fraktionssprecher Josef 
Biedermann (FBP)  sowie  E m m a  Eigenmann-Schädler (FBPl .  die als erste Frau i m  
Landtag von Landtagspräsident Dr. Karlheinz Ritter besonders begrüsst wurde.  

(Bild: Brigiti Risch) 
Als Regierungsräte  wurden  Dr.  Pe te r  
Wolff  ( V U ) ,  R e n e  Ri t t e r  (VU)  und Wil
fried Büchel (FBP)  gewählt .  

F ü r  jedes  Mitglied d e r  Regierung be 
stellt d e r  Landtag  auch  einen Stellvertre
t e r  o d e r  e ine Stellvertreterin. Einstimmig 
gewähK wurden  G e b h a r d  Näscher  ( F B P ) .  
W a l t e r  Beck (FBP)  sowie Magda Batl iner 
( V U ) ,  Maria  Foser  ( V U )  und W e r n e r  
He idegger  ( V U ) .  

Wahl der VBI und Kommissionen 
A u f  die  Wahl  d e r  Regierung folgte d ie  

Bestellung d e r  Verwaltungsbeschweide-
instanz (VBI) .  die wie die Exekutive je
weils für  eine Amtszeit von vier J ah ren  
gewählt  wird. D e m  fünfköpfigen G e -

Maifeier des Liechtensteinischen Arbeitnehmerverbandes 
Kostenexplosion im Gesundheitswesen, betriebliche Vorsorge und Arbeitszeit als Haupuhcma 

Neue Tendenzen und Überlegungen im 
Bercich der individuellen Arbeitszeitge-
slaltimg sowie die Kostenexplosion im 
Gesundheitswesen und die betriebliche 
Vorsorge standen im Mittelpunkt der 
Maifeier des Liechtensteinischen Arbeit
nehmerverbandes (LANV), die tradi-
tionsgemäss am Vorabend des «Tag der 
Arbeit» im Gemeindesaal in Gamprin 
stattfand. Die Feier wurde umrahmt 
durch musikalische Beiträge des Musik-
vereins Konkordia Gamprin. 

logischen Aspekte  einer individuellen A r -
beitszeitgestaltung» verpflichtet. Prof .  
E b e r h a r d  Ulich, der  e inem Lehrstuhl  
ü b e r  Arbeits- und  Organisationspsycho
logie an  d e r  E T H  Zürich vors teht ,  ent le
digte sich seiner Autuabe in e inem Refe -

Neue Formen der Arbcitszeitgestaltung r a t >  d a s  g r o s s e  Beachtung fand.  E r  ging in 
D i e  Kontroverse  ü b e r  die individuelle se inen Ausführungen davon  aus,  dass irn-

j edoch  e ine  Re ihe  von Persönlichkeiten 
aus  d e m  Landtag ,  d e r  Regierung und de r  
Arbei tgeberschaft  begrüssen,  die sich zur  
Feiers tunde mit d e n  Arbe i tnehmern  ein
gefunden ha t t en .  

richtshof wird weiterhin Har ry  Gstöhl  
( V U )  vors tehen,  als s tel lvertretender 
Vors i tzender  wurde  Dr .  Helmuth  Wohl -
w e n d  (FBP)  gewählt .  

Als  letzte Tagesordnungspunkte  de r  
kurzen  Sitzung n a h m  d e r  Landtag  die  
Neubese tzung  von parlamentar ischen 
Kommissionen vor.  N e u  bestellt w u r d e n  
die  Kommissionen für  die Bera tung  d e s  
Strafgesetzbuches,  für  die  Bera tung  d e s  
Rechtsanwaltsgesetzes sowie für  die  Wei
terbearbei tung d e r  Vorlage für  die b e 
triebliche Vorsorge (2. Säule).  Z u m  Vor 
sitzenden d e r  Aussenpolit ischen Kom
mission wurde  Landtagspräsident  D r .  
Karlheinz Ri t te r  ( V U )  gewählt .  Als wei
te re  Mitgl ieder  gehören  dieser  standigen 
Kommission Dr .  He lmuth  Mat t  ( V U ) .  
Paul Kindle ( V U )  sowie Josef  Büchel  
(FBP)  u n d  Louis  Gassne r  (.FBP) an .  

Vereidigung und erste Sitzung 
Nach  d e r  Wah l  du rch  d e n  Land tag  wer

den  die  n e u e n  Mitglieder d e r  Regierung 
S . D .  Erbpr inz  Hans  A d a m  z u r  Ernen
nung  vorgeschlagen.  Die Vereidigung de r  
Regierungsmitgl ieder - u n d  damit  die 
Amtseinsetzung - ist für heu te  vormittag 
vorgesehen.  Ausserdem soll heu te  auch 
die ers te  Sitzung d e r  neugewähl ten Re
gierung stat tf inden.  (G.  M . )  

tes a u f  der  politischen B ü h n e  getan hat .  
Die bisherige Regierung f ü h r t e  ihre Arbei t  
weiter, womi t  die Kontinuität  gesichert er
scheint, auch wenn in der  neuen Regie
rung m i t  A u s n a h m e  von Regierungschef 
Hans  Brunhart  alles neue  Leu te  si tzen.  
Der  Übergang von einer Regierung z u  
einer neuen vollzieht sich in unserem S y 
stem. i m  Gegensatz z u  anderen Beispie
len. nicht  abrupt,  sondern  beinahe naht
los. Zweifellos werden die neuen Mitglie
der der  neuen Regierung eine gewisse Z e i t ,  
brauchen. bis s ies ich  in ihre neue  A u f g a b e  
eingearbeitet haben,  doch das Staatsschiff 
wird durch die dami t  vielleicht etwas weni
ger straffe Führung nicht ins  Schlingern 
geraten. Dies ist n icht  zu le tz t  ein Vorteil 
unseres Systems, das in letzter Zei t  aller
dings vermehrt  unter  den  Beschuss kriti
scher S t i m m e n  geraten ist. D i e  Z u s a m 
menarbeit  a u f  Regierungsebene zwischen 
den beiden Parteien hat  eben  auch ihre 
Vorteile. 

Neue  Köpfe ,  neuer  Stil? O h n e  Zwei fe l  
werden die neuen Mitglieder der Regie
rung s o  rasch wie möglich versuchen, ihre 
Arbe i t  in den G r i f f  z u  b e k o m m e n ,  u m  
Normalität sowie nahtlosen Übergang z u  
demonstrieren. Die  Koalitionsvereinba
rungen sehen ke ine  Verpflichtungen der  
einen Seite gegenüber  der  anderen in p r o 
grammatischer Hinsicht vor. Daraus er
gibt sich die Möglichkeit  f ü r  das  einzelne 
Mitglied der Regierung, sich in de r  Öffent
lichkeit zu  profilieren. 

Doch  nicht alle Probleme, die von der  
neuen Regierung in A n g r i f f  g e n o m m e n  
oder  gelöst werden sollten, eignen sich z u r  
Profilierung. Viele Massnahmen verlan
gen  Einschränkungen oder  vielleicht auch  
Verzicht. Doch  gerade daran, an der  
Durchsetzung auch unbeliebter Massnah
men,  wird die Regierung schliesslich ge
messen. ( G . M . )  

Arbeitszeitgestal tung hält nach d e n  W o r 
t e n  des  LANV-Präs iden ten  schon seit 
einiger Z e i t  an.  D a m i t  ve rbunden  seien 
n e u e  F o r m e n  d e r  Arbeitsorganisat ion,  

m e r  m e h r  Menschen die T e n d e n z  h ä t t e n ,  
ü b e r  i m m e r  m e h r  ihrer Zei t  selbst zu 
verfügen.  Nach  seiner Auffassung wird 
sich die  Uniformität  in d iesem Z u s a m -

Das regnerische W e t t e r  wa r  nicht dazu doch  s tünden  bisher  sowohl Arbe i tgebe r  menhang ,  also die gleiche Arbeitszeit  für  
wie Gewerkschaf ten  diesen Neuerungen  
e h e r  skeptisch gegenüber .  U m  d ie  liech
tensteinischen Arbe i tnehmer  ü b e r  diese 
Zukunftsaussichten zu informieren,  h a t t e  
d e r  L A N V  e inen  Wissenschaftler 

angetan, viele Arbe i tnehmer innen  u n d  
Arbei tnehmer  in den  Gemeindesaa l  
Gamprin zu locken,  so dass  d e r  v o n  d e r  

I Sektion G a m p r i n  vorberei te te  Saal z u  
Innern erheblichen Teil  l eer  bl ieb.  

lANV-Präsident  Alfons  Schädler  k o n n t e  e i n e m  Vor t rag  ü b e r  «Die arbeitspsycho-

alle,  sowie die Fremdbest immung,  d ie  
Fest legung d e r  Arbeitszeit durch  übe rbe 
triebliche Instanzen, in Zukunf t  aufwei
c h e n .  

zu  
Keine Mehrbelastung für Arbeitnehmer 

D a s  Schlusswort d e r  Maifeier  hielt  
LANV-Sekre t ä r  Eugen Büchel ,  d e r  nach  
e i n e m  D a n k  an  die Tei lnehmer  a u f  zwei 
aktuel le  T h e m e n  zu sprechen kam:  D i e  
Kostenexplosion im Gesundhei tswesen 
u n d  die betriebliche Vorsorge. Die Erhö
h u n g  d e r  Krankenkassenbeiträge mach t  
n a c h  seinen Worten vor  al lem den  A r 
be i tnehmern  zu schaffen, so  dass e r  sich 
gegen eine Einführung de s  Selbstbehal tes  
aussprach,  zumindest so lange,  als ke ine  
ande ren  Einsparungsmöglichkeiten m e h r  
vorhanden  sind. Im wei teren setzte e r  
sich für  d a s  Obligatorium be i  d e r  betrieb
lichen Vorsorge ein. 

E i n e  freiwillige Lösung br ingt  nach sei
nen  Ausführungen eine Wet tbewerbsver 
zerrung auf  d e m  Arbei t smarkt  mi t  sich. 
Angesichts d e r  Tatsache,  dass  berei ts  6 0  
Prozent  d e r  Arbe i tnehmer  vorsichert  

ß. sind, gab e r  seiner Hoffnung A u s d r u c k ,  
. I e  diesjährige Maifeier des Liechtensteinischen Arbeitnehmerverbandes ( L A N V )  f a n d  dass bei  e iner  Volksabst immung ü b e r  d ie  

Gemeindesaal Gampr in  statt. Sie  war vor  allem der  künft igen Entwicklung a u f  d e m  2. Säule diese Versicherten sich solida-
w o r  der individuellen Arbeitszeitgestaltung gewidmet.  Die Musikkapel le  Konkordia  risch mit  d e n  bisher nicht Vers icher ten  
Hlnil>rin umrahmte  die Feier m i t  musikalischen Beiträgen. (Bild: Brigitt Risch) erk lä r ten .  ( G . M . )  

Herrliche Bedingungen beim 11. Maurer Radsporttag: 

Urs Graf grossartiger Sieger 
Bei  herrlichen äusseren Bedingungen u n d  vor  einer sehr zahlreichen Zuschauerzahl ,  
darunter auch Vize-Regierungschef  Dr. Herbert Wille, gestaltete sich die  gestrige 11. 
Austragung des Maurer  Radsporttages z u  einem vollen Erfolg. I m  hochstehenden 
Hauptrennen der Elite!Amateure siegte schliesslich Urs G r a f  vor Mario Haitiner (beide 
S z )  u n d  d e m  Australier Robert  Cobcroft. Unser Siegerbild zeigt (v . l .n.r .):  Mario  
Haitiner (2.), Urs G r a f  (Sieger) u n d  Robert  Cobcroft  (3.). Ausführl icher Bericht i m  
Sportteil  dieser Ausgabe) .  


